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Während Kant weithin bekannt ist, kann man das von Flatt wohl nicht be-
haupten, aber er war doch als Lehrer Schillers und Hölderlins nicht unwich-
tig.1 Und erst 2018 wurden Nachschriften seiner Vorlesungen publiziert, die 
aufschlußreich sind.2  
Die vorliegende, hier nur kurz anzuzeigende Dissertation aus München von 
Muije Wang wurde von dem Fichte- und Schelling-Experten Wilhelm G. Ja-
cobs betreut.3 Die Arbeit behandelt die Kontroverse zwischen Kant und Jo-
hann Friedrich Flatt (1759 - 1821), der als Gegner der Kantischen Philoso-
phie gilt und zu denen gehört, die sich früh, hier im Jahre 1788, mit Kant 
auseinandersetzten.4 Flatt kannte auch die Schriften von jenen, die sich 
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schon mit der Kritik der reinen Vernunft in der einen oder anderen, wohl 
teils auf Mißverständnissen beruhenden Weise auseinandergesetzt hatten 
(Feder, Garve, Abel, Jacobi etc.). 
Flatt äußerte sich zum Thema Kant und Kausalität in seiner Schrift Frag-
mentarische Beyträge zur Bestimmung und Deduktion des Begrifffs 
und Grundsatzes der Caussalität und zur Grundlegung der natürlichen 
Theologie sowie in einer Metaphysik-Vorlesung, die in einer Nachschrift 
seines Studenten August Friedrich Klüpfel überliefert ist (s. Anm. 2). Flatt 
zufolge war die kantische Theorie der Kausalität nicht hinreichend begrün-
det. Dieter Henrich habe schon auf die Bedeutung Flatts in diesem Zusam-
menhang hingewiesen, dessen Einfluß unterschätzt worden sei, zumal Fich-
tes Kant-Kenntnis angeblich vor allem aus Flatts Kritik an Kant und Rein-
hold resultierte (S. 1). Muije Wang stellt in ihrer Dissertation5 Flatts publizi-
stische Aktivitäten im Zusammenhang mit der Rezeption von Kants Philoso-
phie in den Tübingischen Gelehrten Anzeigen und dem Philosophischen 
Magazin dar, stellt dann im ersten Kapitel die Bestimmungen des Begriffs 
der Kausalität bei Flatt und Kant vor, präsentiert im zweiten Kapitel Kants 
transzendentale Argumentation bezüglich der Kausalität und behandelt im 
dritten Kapitel die Auseinandersetzung Flatts mit dieser Kategorie der Kau-
salität bei Kant. Dabei werden sowohl methodische Fragen (wie lassen sich 
Kategorien und Grundsätze a priori erkennen?) als auch das grundlegende 
Problem des Zugangs zur Realität behandelt. Letztlich hat Flatt gegenüber 
Kant den Vorwurf der Inkonsistenz seiner Position hinsichtlich der Erkenn-
barkeit und Existenz von Dingen an sich erhoben, worin er sich mit u.a. Ja-
cobi sowie Johann August Ulrich traf (S. 148).6 
Das letzte Kapitel rekonstruiert ausführlich Flatts Konzept bzw. Grundsatz 
der Kausalität einschließlich der Frage der Gottesbeweise sowie der ver-
schiedenen Begriffsbedeutungen von Ursache, Grund, Zufall etc. Insofern 
Flatt analoge Kritik zu der von Johann August Eberhard an Kant äußerte, 
kann Kants spätere Eberhard-Kritik auch als Stellungnahme zu Flatt inter-
pretiert werden (S. 223). Als „Verteidiger des alten Gedankens des Satzes 
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vom zureichenden Grund und zugleich einer der ersten Gegner der Kanti-
schen Kausalitätstheorie hat Flatt eine sorgfältige Diskussion geführt. Die 
Gegenthesen, die er aufstellte, schienen den Gegner generell akzeptabel“ 
(S. 222). Flatts Kritik an Kant, so Muije Wangs abschließende Einschätzung, 
gehe letztlich von der Annahme aus, daß „die Transzendentalphilosophie 
möglicherweise mit der Religion verträglich ist und dem religiösen Glauben 
sowie der Moral eine solide theoretische Stütze geben könne. Was in Kants 
Erkenntnistheorie dieser Absicht nicht entspreche, müsse Inkonsistenz sein“ 
(S. 234). Ließen sich indes diese Inkonsistenzen bereinigen, handelte es 
sich bei Kants System um ein vollkommenes System, woraus auch wieder-
um eine hohe Wertschätzung Flatts für Kant abzuleiten ist.  
Die Arbeit bietet klare Rekonstruktionen der entscheidenden Argumentatio-
nen zur Kausalitätstheorie und ist insofern verdienstvoll, als sie mit der Re-
konstruktion von Flatts auf diesen Punkt konzentrierter Kantkritik eine wich-
tige frühe Stimme in den einschlägigen Debatten wieder zu Gehör bringt.  
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